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Die Welt ist groß und Rettung lauert überall
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Ein Film von Stephan Komandarev

Bulgarien/Deutschland/Italien/Slowenien 2007,

35mm, 105 Min., 1:1.85, Farbe, Dolby Digital SR-D

nach dem gleichnamigen Roman von

Ilija Trojanow, erschienen im dtv-Verlag

Publikumspreis 12. Sofia Film Festival 2008

Publikumspreis Zürich Filmfestival 2008

Österr. Kinostart: 25. September 2009

Kurzinhalt I

Die Vorlage zum Film ist einer der schönsten und aufregendsten Romane zum Thema Migration, der jemals geschrieben wurde. Der Autor Ilija Trojanow, in Bulgarien geboren und selbst – wie seine Protagonisten - nach Deutschland emigriert, hat das Buch in deutscher Sprache verfasst. Für seinen Roman „Der Weltensammler“ wurde Trojanow 2006 mit dem Preis der Leipziger Buchmesse ausgezeichnet. 2009 erhält Ilja Trojanow den renommierten „Würth-Preis für Europäische Literatur“.

„Die Welt ist groß und Rettung lauert überall“ erzählt die Geschichte einer

Familie, die aus ihrem Heimatland, dem kommunistischen Bulgarien, über Jugoslawien nach Italien und schließlich nach Deutschland füchtet und daran zugrunde geht. Nach der geglückten Flucht verliert der einzige Sohn der Familie, Alexander, bei einem Verkehrsunfall seine Eltern und erleidet einen Gedächtnisverlust. Sein Großvater Bai Dan reist nach Deutschland und hilft Alex, sich und seine Erinnerungen wieder zu finden: Er überzeugt seinen Enkel, ihn in das inzwischen ex-kommunistische Bulgarien zu begleiten und die beiden beginnen eine phantastische Reise auf einem Tandem „nach Hause“.

Eine dramatische Familiengeschichte, die sich über zweieinhalb Jahrzehnte  

erstreckt, mit viel Humor und Wärme erzählt wird und durch halb Europa führt.

Kurzinhalt II

Kann ein Spiel helfen? Für einen jungen Mann, der sein Heimatland verlassen, sein Gedächtnis verloren und seine Liebe vergessen hat, kann ein Spiel möglicherweise die Rettung sein. 

Dies ist die Geschichte eines bulgarischen Jungen, der zu einem deutschen Mann heranwächst. Nach einem Autounfall kann Alex sich noch nicht einmal an seinen Namen erinnern. Sein bulgarischer Großvater Bai Dan möchte ihn aus seiner Amnesie befreien und reist extra aus Bulgarien an. Er organisiert für seinen Enkelsohn eine körperliche und geistige  Reise in das Land seiner Familie und in die Vergangenheit. Auf diesem Weg quer durch Europa spielen sie an wechselnden Orten und Zeiten wieder und wieder Backgammon, eines der ältesten, einfachsten und zugleich komplexesten Spiele. Durch das Spiel kann Alex wieder zu sich selbst finden. Die Suche nach der eigenen Identität auf einem Spielbrett. 

Die Symbolkraft des Backgammon-Brettes: Der Würfel, den wir in unserer Hand halten, ist das Schicksal und das Leben ist ein Spiel an der Grenze zwischen Glück und Können.

Vorlage zu dem Film ist einer der schönsten und aufregendsten Romane über Migration, der jemals geschrieben wurde. Der gleichnamige erste Roman des Autors Ilija Trojanow, in Bulgarien geboren und selbst – wie seine Protagonisten - nach Deutschland emigriert, hat das Buch in deutscher Sprache verfasst. 

Langinhalt 

Bulgarien in den 1980er Jahren: Eine Familie mit einer Leidenschaft für das Backgammonspielen lebt, soweit das unter den Bedingungen der kommunistischen Herrschaft in Bulgarien möglich ist, im friedlichen Miteinander mit Ihrer Umwelt. Als Mensch mit einer eigenen Meinung eckt Großvater Bai Dan jedoch des öfteren bei der Obrigkeit an. Als folgenschwere Konsequenz soll sein Schwiegersohn gezwungen werden, Familie und Freunde zu verraten. Dieser weigert sich leise und plant statt dessen die Flucht in den Westen. Die unwegsame Flucht glückt letztendlich.

Ein Autounfall mehr als ein Jahrzehnt später endet für die ausgewanderten Eltern tödlich und löscht sämtliche Erinnerungen Alexanders, des Sohnes der Familie. Er weiß nicht einmal mehr seinen eigenen Namen, findet sich in einer deutschen Klinik wieder. Sein Großvater Bai Dan reist nach Deutschland, um ihm zu seiner Vergangenheit zurück zu verhelfen. Obwohl Alexander nicht besonders schnell überzeugt ist, lässt er sich von dem für ihn Fremden helfen. Bei einer Partie Backgammon kommen bruchstückhaft die ersten Erinnerungen wieder.

Alexander folgt dem Rat seines Großvaters, die Klinik zu verlassen und mit ihm auf eine Reise zu gehen. Der eigensinnige Großvater setzt ihm ein Tandem vor und stellt ihm die Aufgabe - entsprechend einer Partie Backgammon - fünf strategische Punkte zu überwinden.

Die Reise der beiden führt durch bildgewaltige Landschaften, bringt Begegnungen, birgt Gefahren und mündet vorerst in Italien, wo Alexander mit seinen Eltern in einem Flüchtlingslager vor ihrer Einreise nach Deutschland einige Zeit verbracht hatte. 

Die letzten Ziele der Reise sind das Haus, in dem Alexander als Kind gelebt hat, seine Großmutter und natürlich ein Partie Backgammon.

Auch wenn die Thematik des Films eher schwermütig sein könnte, zeigt er eine phantastische Reise, die mit viel Humor, Leichtigkeit und Wärme erzählt wird. 

Die Symbolkraft des Backgammon-Brettes spiegelt: Der Würfel, den wir in unserer Hand halten, ist das Schicksal und das Leben ist ein Spiel an der Grenze zwischen Glück und Können. 

Vorlage zu dem Film ist einer der schönsten und aufregendsten Romane über Migration, die jemals geschrieben wurden. Der gleichnamige erste Roman des Autors Ilija Trojanow, in Bulgarien geboren und selbst – wie seine Protagonisten - nach Deutschland emigriert, hat das Buch in deutscher Sprache verfasst. 

„Das Leben ist ein Spiel zwischen Schicksal und Wille, zwischen Zufall und Meisterschaft.  Keiner lebt das besser und intensiver als Bai Dan, der Meister aller Spieler, der sich auf dem Backgammonbrett so einfallsreich und gewitzt bewegt wie durch die Unwägbarkeiten der jüngeren osteuropäischen Geschichte. Nur äußerlich ist er alt, ansonsten trägt er mehr Energie und Lust in sich, als sein lethargischer und ermatteter Enkel. Eine gemeinsame Tandemreise offenbart, wieso die Welt doch groß ist und Rettung weiterhin überall lauert. (Ilja Trojanow)


Ilija Trojanow

Ilija Trojanow ist ein deutscher Schriftsteller, Übersetzer und Verleger bulgarischer Herkunft. Er wurde 1965 in Sofia, Bulgarien, geboren. Seine Familie floh 1971 über Jugoslawien und Italien nach Deutschland, wo sie politisches Asyl erhielt. Trojanow lebte anschließend u.a. in Nairobi, Paris, München, Mumbai, Kapstadt, Wien. 

Trojanow verfasste in den Neunzigerjahren einige Sachbücher und Reiseführer über Afrika. 1996 erschien sein erster eigener Roman DIE WELT IST GROSS UND RETTUNG LAUERT ÜBERALL. 

Er ist seit 2002 Mitglied des P.E.N.-Zentrums Deutschland. Im November 2007 war Trojanow im Rahmen der Tübinger Poetik-Dozentur Dozent an der Universität Tübingen. Im gleichen Jahr drehte er die Dokumentation VORWÄRTS UND NICHT VERGESSEN. BALLADE ÜBER BULGARISCHE HELDEN, der in 3sat und im ZDF zu sehen war. 

Für seinen Roman „Der Weltensammler“ wurde er 2006 mit dem Preis der Leipziger Buchmesse ausgezeichnet. 2009 erhält Ilja Trojanow den renommierten „Würth-Preis für Europäische Literatur“.

Stephan Komandarev (Regie und Drehbuch)

Der Regisseur und Drehbuchautor Stephan Komandarev wurde 1966 in Sofia, Bulgarien, geboren. Er absolvierte ein Regiestudium für Film und Fernsehen. 

Filmografie (Auswahl):

2008
Die Welt ist groß und Rettung lauert überall, Regie und Drehbuch
2004
Alphabet der Hoffnung, Dokumentation, Regie und Drehbuch 

2002
Hlyab nad ogradata, Drehbuch

2001
The Way of Harmony, (TV), Regie 

2000
Hundepension, Regie 
 

Anmerkung des Regisseurs Stephan Komandarev

Das Filmprojekt „Die Welt ist groß und Rettung lauert überall“ beruht auf dem gleichnamigen Bestseller des deutschen Schriftstellers bulgarischer Herkunft Ilija Trojanov. Der Roman wurde in Deutschland mehrfach aufgelegt und in mehrere europäische Sprachen übersetzt. Neben dem großen Erfolg beim Leserpublikum gewann das Buch angesehene deutsche Literaturpreise. All das gibt mir Anlass zu der Annahme, dass die im Roman und im Filmprojekt erzählte Geschichte bereits einen der wichtigsten „Tests“ durchlaufen hat – sie bewegt und ist für Menschen aus verschiedenen Ländern und Kulturen interessant. Wir verfügen über ein Sujet, das universell und verständlich,  gleichzeitig jedoch spezifisch und originell ist. Das ist Voraussetzung für einen guten Film mit Potential für ein breites Publikum.

Die Geschichte, die in „Die Welt ist groß und Rettung lauert überall“ erzählt wird, bewegt mich, weil sie die wichtigsten und gleichzeitig einfachen menschlichen Fragen stellt – wer bin ich, wo sind meine Wurzeln, wie möchte ich leben? Wer darauf persönliche und entscheidende Antworten sucht, muss sich intensiv mit der eigenen Persönlichkeit auseinandersetzen. Man kann diesen Weg allein gehen, aber man kann auch eine im Orient bewährte Art wählen, indem man bei einem Meister in die Lehre geht, der die Antworten gefunden hat... So wie in unserem Filmprojekt.

Ein weiteres wichtiges Thema ist die Emigration. Viele meiner Freunde und Verwandte sind voller Zuversicht in den Westen gegangen. Ihre Hoffnungen mischten sich mit Heimweh und Verwirrung – genau so wie sich die fremde Sprache mit ihrer eigenen verband. Weggehen oder bleiben? Nach Hause zurückkehren oder sich an das Fremde anpassen? Zu welcher Welt gehörst du – zu der, in der du geboren bist, oder zu der, in der du sterben wirst?

Unser Drehbuch kann als Tragikomödie beschrieben werden, in der Humor und Drama sich vermischen, um die Geschichte zweier parallel verlaufender Reisen darzustellen, der Emigration in den Westen und die Rückkehr nach Hause. Die parallele Struktur des Films entspricht dem im Projekt dargestellten Zusammenprall der Welten – zwischen Ost und West, zwischen der Heimat und dem fremden Land, zwischen Traum und Realität. Die Helden des Drehbuchs sind ständig zwischen diesen Welten unterwegs.

Die Atmosphäre auf der Leinwand korrespondiert mit dem beschriebenen Zusammenprall der Welten. Die Szenen in dem Balkanstädtchen, im Königreich der verlorenen Kindheit, stelle ich mir in warmen, kräftigen Erdfarben einer orientalischen, chaotischen Realität vor, voller Leidenschaften, Absurditäten, Staub, aber auch voller Leben, die Farben des Kaffeehauses der Spieler, des Elternhauses und der Küche von Großmutter Sladka; im Land der Emigration blasse, eintönige Farben der Sterilität im modernen Krankenhauszimmer; die kalten Farben der Sicherheit, Anonymität und Einsamkeit. Die Brücke zwischen beiden Farbgebungen ist klanglich. Als im Krankenhauszimmer die Würfel auf das Spielbrett trommeln, haben sich die beiden Welten berührt, und die Genesung beginnt. 

Diese Lösung der Farbgebung korrespondiert mit der Kameraführung und dem Rhythmus des Films. Die Kindheit, die Harmonie in der Familie und die Rückkehr in das Heimatstädtchen werden mit fließenderen und gleichmäßigeren Kamerabewegungen gefilmt, ihr Rhythmus wird gemäßigter sein. Die Szenen im Krankenhaus, im Flüchtlingslager und in der deutschen Großstadt sind voller Dynamik, aufgeladen mit Hektik und Instabilität entsprechend der inneren Anspannung der Helden. Die Kameraführung per Hand und die schnellere Montage geben diese Emotionen adäquat wieder und werden das dominierende visuelle Verfahren in diesem Teil des Films sein. 

Das musikalische Hauptthema entsteht aus Variationen des beliebten bulgarischen Volksliedes „So sage mir, du weißes Wölkchen...“. Seine schöne und eingängige Melodie weckt stets starke Emotionen und Heimweh nach dem Ort, an dem du geboren bist. Deshalb ist dieses Lied etwas wie die inoffizielle Hymne der bulgarischen Emigranten, das immer wieder zu Tränen rührt... Die übrige Musik unseres Films wird auf sparsame Weise den Zusammenprall von Ost und West und die Reise zwischen den Polen unterstreichen.

In „Die Welt ist groß und Rettung lauert überall“ wird zum ersten Mal in einem Film vom Backgammonspiel erzählt, von seiner Philosophie und seiner Sicht der Welt. Wie einer der Helden, Bai Dan, sagt: „Das Schicksal ist der Würfel, den du in Händen hältst und das Leben ist ein Spiel auf dem Grad zwischen Glück und Können.“ Dargestellt werden der Charme der Sprache der Backgammonspieler, ihre charakteristischen Scherze, die geheimnisvolle Atmosphäre in ihrem Kaffeehaus. Backgammon ist das älteste Spiel, das bis heute erhalten ist. Es ist auf der ganzen Welt verbreitet, für den Balkan jedoch typisch. Dieses Spiel ist auf originelle Weise Teil der Geschichte der Helden des Filmprojekts, es führt ihr Schicksal über die Grenzen von Raum und Zeit. Der Führer dieser Reise ist Bai Dan, der Backgammon-König. Intelligent und warm führt uns seine Stimme durch die beschriebenen Ereignisse mit der Klarheit und dem Humor eines heutigen Weisen.

Unser Anliegen ist es, ein filmisches Zaubermärchen zu schaffen, das voller Humor von der Überwindung der Grenzen und von der Verbindung der Gegensätze erzählt. Ein Märchen, in dem alles möglich ist, denn „Die Welt ist groß und Rettung lauert überall“.

Miki Manojlovic

Großvater Bai Dan

Der 1950 in Belgrad geborene serbische Darsteller wirkte nicht nur in seiner Muttersprache inzwischen in über 40 Filmen mit, sondern auch auf Englisch und Französisch. Nachdem er 1968 sein Abitur abgelegt hatte, trat er in die Fußstapfen seiner Eltern, die beide Schauspieler sind, und studierte an der Belgrader Akademie für Theater, Film, Rundfunk und Fernsehen. Seit seinem Abschluss dort ist er auf zahlreichen Bühnen, im Fernsehen und auf der Leinwand zu sehen. 

Im ehemaligen Jugoslawien wurde er zunächst durch zahlreiche Auftritte in Fernsehserien bekannt. 2004 ehrte man Manojlovics bedeutenden Beitrag für das jugoslawische Kino mit dem Pavel-Vuisic-Preis. 

International wurde man auf ihn durch sie von ihm verkörperte Titelrolle in Emir Kusturicas „Papa ist auf Dienstreise“ aufmerksam. Mit dem gleichen Regisseur arbeitet er auch in dessen Filmen „Underground“ und „Schwarze Katze, weißer Kater“ zusammen und wird demnächst auch in dessen „Zavet“ zu sehen sein.  

Für die von ihm verkörperte männliche Hauptrolle in Sam Garbarskis „Irina Palm“ wurde er 2007 für den Europäischen Filmpreis nominiert. 

Filmografie (Auswahl):





Regie

2008   Die Welt ist groß und Rettung lauert überall

Stephan Komandarev

           Memory Full






Jasmila Žbanić

2007   Irina Palm






Sam Garbarski

           La fine del mare





Nora Hoppe

           Klopka - Die Falle 





Srdjan  Golubovic

2005
L’enfer






Danis Tanoic


We are not Angels 2





Srdjan Dragojević

2004
Hurensohn






Michael Sturminger

2003
Tor zum Himmel





Veit Helmer


Les marins perdus





Claire Devers

2001
Mortal transfer





Jean-Jacques Beineix

2000
Sans Plomb






Muriel Téodori

1999
Ein kriminelles Paar





François Ozon

Emporte-moi - Nimm mich mit



Léa Pool 

1998
Schwarze Katze, weißer Kater



Emir Kusturica

Das Pulverfass





Goran Paskaljevic


The Wounds






Srdjan Dragojević


Il Macellaio






Aurelio Grimaldi

1997
Artemisia – Schule der Sinnlichkeit



Agnes Merlet

1996
Sex, Lügen und Intrigen




Martine Dugowson

1995
Paradies, Brooklyn 





Goran Paskaljevic


Underground






Emir Kusturica

1992
Tango Argentino 





Goran Paskaljevic


We are not Angels





Srdjan Dragojević


Tito and I






Goran Markovic

1990
Weekend für zwei





Nicole Garcia

1985
Papa ist auf Dienstreise




Emir Kusturica

1981 
The Melodiy haunts my Memory



Rajko Grlić

Carlo Ljubek

Der erwachsene Alex 


Carlo Ljubek wurde als Sohn  kroatischer Eltern 1976 in Bocholt  geboren. Nach einer Ausbildung zum Industriekaufmann holte er sein Abitur nach und begann, Deutsch und Geschichte zu studieren. Nach einem Theaterbesuch mit 21 Jahren, erwachte in ihm der Wunsch, Schauspiel zu studieren. Zwischen 1999 und 2002 realisierte er diesen Traum an der Münchner Otto-Falckenberg-Schule und trat in den Münchner Kammerspielen bereits während der Ausbildung in verschiedenen Inszenierungen auf. 

Anschließend nahm er ein Gastengagement am Staatstheater Wiesbaden an. Seit 2007 hat er ein festes Engagement am Kölner Schauspielhaus. Dort feierte er u. a. große Erfolge als Siegfried in „Die Nibelungen“ und an der Seite von Maria Schrader in „Das goldene Vlies“.

Ersten Auftritten in verschiedenen Kino- und Fernsehproduktionen folgten 2004 u. a. Rollen in Hendrik Hölzemanns „Kammerflimmern“ und Sherry Hormanns Fußballkomödie „Männer wie wir“.

Filmografie (Auswahl):





Regie

2009 
Bloch- Kollateralschaden (TV) 



Züli Aladag

Shahada (TV)





Burhan Qurbani
2008
Jedem das Seine





Stefan Schaller

2007 
Schuldig (TV)





Nils Willbrandt
Die Welt ist groß und Rettung lauert überall

Stephan Komandarev

Teufelsbraten





Hermine Huntgeburth
2006 
Deutschmänner (TV)




Ulli Baumann
Wie Licht schmeckt





Maurus vom Scheidt

Die österreichische Methode 



F. M. Böder/P.Bösenb

2005
Gisela







Isabelle Stever
2004 
Rabenbrüder (TV)





Bernd Lange

Lulu (TV)






Uwe Janson
Heimkehr






Damir Lukacevic

Männer wie wir





Sherry Hormann

Kammerflimmern





Hendrik Hölzemann
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